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Tafel 16. Jerusalem. Bäb el cAmüd(Damaskustor). Aufnahme von Larsson.
Das Damaskustor ist der bedeutendste Eingang der heutigen Stadt. Es steht an

der Stelle eines älteren Tores. Noch im6. Jahrhundertn. Chr. befand sich gleich hinter
dem Eingang ein freier Platz mit einer alleinstehenden, sehr großen Säule, die heute
verschwunden ist. Aber die Erinnerung daran hat sich in dem Namen Bäb el Amüd,
wörtlich= Säulentor, deutlich erhalten. Das Tor in seiner heutigen Gestalt geht auf einen
inschriftlich bezeugten Neubau des Sultans Suleimän im Jahre 944 der Hidjra(1537/88
n. Chr. Geb.) zurück und ist eines der schönsten Beispiele der Festungsbaukunst jener
Zeit. Es wird von zwei Türmen flankiert, die an den Ecken mit zierlichen Erkern aus-
gestaltet sind, der Torweg selbst ist in doppeltem Winkel angelegt.
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